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Es gibt 
keine für 
immer gültigen 
Lösungen.„
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und wir fangen wieder ganz 
von vorne an. Ärger? Nein! 
Was für ein Privileg, an 
den eigenen Projekten wie-
der lernen zu können und 
allen Erkenntnisgewinn 
wieder am gleichen Ort ein 
neues Projekt in diesen ak-
tuell sich zeigenden kul-
turell-ökologischen Kontext 
zu tragen. Das lehrt uns im 
Büro immer wieder, dass die 
Lösungen eng mit der Zeit 
ihrer Entstehung verknüpft 
sind und es keine für im-
mer gültigen Lösungen gibt. 
Und es gibt ein Besser oder 
Schlechter, aber kein Rich-
tig oder Falsch. 

Welches architek tonische 
Werk hat S ie kür z l ich 
b e geister t ?
Ich war vor kurzem auf Si-
zilien und habe mich mit 
der griechischen Architek-
tur intensiv befasst. Da-
bei fallen vor allem jene 
Beispiele auf, die über die 
Jahrhunderte und Jahrtau-
sende adaptiert, ergänzt, 
umgenutzt und verändert 
wurden, starke Architektu-
ren, die in neuen Kulturen 
mit neuen Nutzungen wei-
terleben. Ein solches Bei-
spiel ist die Kathedrale 
in Syrakus, die auf ei-

nem der Göttin Athene ge-
weihten Tempel aus dem 7. 
Jahrhundert v.Chr. aufge-
baut wurde. Dieser dori-
sche Tempel wurde in seiner 
Struktur 1500 Jahre spä-
ter in eine Basilika über-
geführt. Die Cellawände 
werden  aufgebrochen, und 
diese Cella – der intimste 
Raum im griechischen Tem-
pel – wird zum Hauptschiff 
einer christlichen Basili-
ka. Wände fügen sich zwi-
schen den dorischen Säulen, 
die Proportionen, Materia-
lien, ja auch die Seele der 
griechischen Architektur 
bleibt wahrnehmbar. Nach 
weiteren 800 Jahren sorgt 
ein Eingangsportal für 
eine dannzumal zeitgemässe 
Einbindung in den neu ent-
standenen barocken Kontext 
der Piazza del Duomo. Wun-
derbar, selten hat mich Ar-
chitektur so berührt!

Inwiefern unter stüt zen o der 
b ehin dern neuar t ige Materia -
l ien die A rchitek tur sprache?
Alle Materialien haben kul-
turelle, chemische und phy-
sische Eigenschaften und 
sind in einem Zyklus von 
Rohstoffgewinnung, Pro-
duktion, Nutzen und Rück-
bau oder Entsorgung zu be-

Welche Au fgab en 
b eschäf t igen S ie gerade?
Wir lieben es, dass wir 
ein breites Spektrum von 
ganz kleinen und sehr gros-
sen Projekten haben, wel-
che die Architektur in ih-
rer ganzen Breite abbilden: 
von einer neuen Tür in ei-
nem denkmalgeschützten Ge-
richtsgebäude in der Basler 
Innenstadt zu internationa-
len Projekten mit der Pla-
nung von ganzen Quartieren 
mit Hunderten von Wohnun-
gen. Ich schreibe diese 
Zeilen gerade im Interci-
ty nach Köln, wo uns ver-
schiedene Projekte schon 
seit Jahren beschäftigen. 
In diesem Fall geht es um 
ein Projekt, das wir schon 
2016 entwickelt haben und 
seither aus mir nicht im-
mer einleuchtenden Gründen 
nicht weiterverfolgt wur-
de. Das Projekt sieht ins-
gesamt 250 Wohnungen und 
Häuser für rund 500 Men-
schen vor, ist in einem 
leichten – durch Jörn Utzon 
inspirierten – Duktus ent-
wickelt worden. Jetzt wurde 
die Planung mit Blick auf 
die neuen Herausforderun-
gen von Stadtentwicklung 
in Zeiten des Klimawandels 
wieder infrage gestellt, 
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andere weniger. Und bei an-
deren ist es anders. Nicht 
mehr und nicht weniger!

Welche Tugen den sol l te 
ein A rchitek t  er fül len?
Wahrscheinlich sollten wir 
uns vom Bild des tugend-
haften Architekten, der 
sich als einsamer Kämpfer 
der Unbill der Welt wider-
setzt, verabschieden. Ein 
Architekt ist heute auch 
Architektin, der oder die 
sich im Team mit den Fra-
gen einer zukunftsfähigen 
Architektur beschäftigt 
und als neugierige und lei-
denschaftliche Forscherin 
oder Forscher vorbehalt-
los um Antworten auf die 
riesigen Herausforderungen 
für unsere Zukunft ringt 
und sich so mit dem richti-
gen Leben mit den wichtigen 
Fragen verbindet.

Welche Rol le spielt  der 
A rchitek t  in der G esel lschaf t ?
Die Architektin und der Ar-
chitekt sind mit ihrer Ar-
beit Teil der Bauindustrie, 
welche für einen wichtigen 
Beitrag des globalen CO2-
Ausstosses Verantwortung 
trägt. Unsere Rolle als Ar-
chitektin oder Architekt ist 
im Spannungsfeld von Klima-
wandel und verantwortungs-
vollem Umgang mit den end-
lichen Ressourcen zu finden. 
Hier gilt weniger wirklich 
mehr, hier gilt es, unser 
generalistisches Talent ein-

zusetzen, hier gilt es, mit 
allen Akteuren an Antworten 
auf diese entscheidenden 
Fragen zu arbeiten. 

Welche Rol le sol l te heute 
die P ol i t ik  gegenüb er der 
A rchitek tur spielen?
Es fällt in erster Linie der 
Politik die Aufgabe zu, die 
Voraussetzungen zu schaffen, 
um die Klimaziele erreichen 
zu können. Da der schonungs-
volle Umgang mit dem Bestand 
eine der wichtigen Ressour-
cen einer umfassenden Nach-
haltigkeit darstellt, wäre 
es entscheidend, dass die 
technischen, seismischen und 
energetischen Anforderun-
gen an den Bestand in einem 
Mass gehalten werden, dass 
es auch künftig möglich
sein wird, den Bestand zu 
ertüchtigen, um die ökolo-
gisch immer anspruchsvollen 
Ersatzbauten zu minimieren. 
In diesem Sinn sind raumpla-
nerisch die Voraussetzungen 
zu schaffen, dass eine Ver-
dichtung auch mit Anpassun-
gen und Erweiterungen von 
Bestandesbauten geschehen 
kann, so wie uns dies die 
wunderbaren Beispiele von 
Lacaton Vassal in Bordeaux 
nachdrücklich zeigen.

Kann A rchitek tur 
die Welt  verb es sern?
Die ArchitektInnen sind im 
Sinne des vorher Beschrie-
benen Teil der Lösung. Dar-
um ein entschiedenes Ja! ■

trachten. Ob neuartig oder 
nicht, wir müssen die Mate-
rialien kennen und sie in 
Kenntnis ihrer Eigenschaf-
ten, ihrer Lebensdauer, ih-
rer Wiederverwendbarkeit 
und auch ihrer Anmutung 
verwenden. 

Hab en S ie eine I dee 
von S chönheit ?
Immer noch in diesem ICE 
nach Köln, die Wolken reis-
sen nach einem Schauer auf, 
die wunderbare Herbstfär-
bung der Bäume, weich ge-
bettete Dörfer, warmes 
Abendlicht. Schönheit pur, 
wunderbar, betörend. Das 
kann auch Architektur. Er-
innern wir uns an das At-
lantikbad aus den 1960er 
Jahren von Alvaro Siza bei 
Porto. Ein paar Wände im 
Meer, das Wasser mit Ebbe 
und Flut, welche Poesie, 
welche grossartige Schön-
heit. Und welche Beschei-
denheit! Und mit dem Leben 
verbunden!

Wann wird ein G ebäude 
zu A rchitek tur ?
Ist es nicht anmassend, da-
rüber zu entscheiden, wo 
Bauen aufhört und soge-
nannte Architektur anfängt? 
Ein Gebäude ist immer Ar-
chitektur, es ist einfach 
manchmal besser, manchmal 
weniger gut. Manche verbin-
den sich mit dem Leben, an-
dere tun es weniger. Manche 
interessieren mich mehr, 

Nachverdichtung 
der denkmal-
geschützten 
Siedlung des 
Eisenbahn-
bauvereins 
Harburg eG, an 
der Zimmer-
mannsstrasse 
in Hamburg. 
Fassadenskizze; 
Erweiterungsbau 
in Holz.

Innenbild 
Halle: Neubau 
Schulhaus 
Erlenmatt, 
Basel
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